
same Auslandeinsätze konnten bereits beachtliche ökono­
mische Erfolge erzielt werden. Solche neuen Formen der 
Zusammenarbeit zwischen Industrie und Außenhandel, 
die sich bei den WB WMW und WB EBM und besonders 
bei der Vorbereitung und Durchführung der diesjährigen 
Leipziger Messen herausgebildet haben, müssen gründlich 
ausgewertet und rasch verallgemeinert werden.

Die höhere Qualität der Arbeit im Außenhandel muß be­
sonders in einer systematischen, gründlichen und perspek­
tivischen Marktforschung und -bearbeitung sichtbar wer­
den. Die Preisarbeit ist hinsichtlich der Erzielung markt­
fähiger Preise weiter zu verbessern.

Beim Import von Ausrüstungen und Investitionsgütern 
zur Entwicklung der führenden Zweige der Volkswirtschaft 
haben die Außenhandelsorgane zu gewährleisten, daß 
diese Ausrüstungen dem höchsten Stand von Wissenschaft 
und Technik entsprechen und termingemäß geliefert wer­
den, damit sie rechtzeitig in der Produktion eingesetzt 
werden können.

In ihrer Handelspolitik mit den kapitalistischen Län­
dern läßt sich die Regierung der Deutschen Demokrati­
schen Republik nach wie vor davon leiten, daß ein auf der 
Grundlage der Gleichberechtigung und des gegenseitigen 
Vorteils basierender Außenhandel ein wichtiges Binde­
glied zwischen den Völkern und ein wesentliches Mittel 
zur Minderung noch bestehender internationaler Span­
nungen ist. Wir wenden uns deshalb entschieden gegen 
alle dem kalten Krieg entspringenden Embargo- und Boy­
kottmaßnahmen der NATO, die die allseitige Entwicklung 
des Handels zwischen den sozialistischen und kapitalisti­
schen Ländern sowie den gesamten Welthandel noch be­
einträchtigen.

Entsprechend dem sozialistischen Charakter unseres 
Staates schenken wir der weiteren Förderung der Handels­
beziehungen mit den jungen Nationalstaaten besonderes 
Augenmerk. Wir beabsichtigen, den Außenhandelsumsatz 
mit diesen Ländern in den nächsten Jahren wesentlich 
zu erhöhen und durch die Lieferung von kompletten In­
dustrieanlagen und -ausrüstungen mitzuhelfen, die Pro­
duktionsstruktur und damit den Lebensstandard in die­
sen Ländern zu verbessern.
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